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Expedition : Karl- FriedrichS -Straße Rr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
IMS

Telegramme.
1- Berlin , 11 . Aug . Die „Kreuz -Ztg .

" schreibt : „ Zur

Richtigstellung der Zeitungsnachrichten über oen General

v . Manteuffel wrrd uns bemerkt , daß derselbe niemals
in Belfvrt gewesen ist und noch weniger Reden an franzö¬
sische Beamten gehalten hat .

"

j -j - Bern , 11 . Aug . Einer , wie aus guter Quelle ver¬
lautet , neuerdings hier eingetroffenen Mittheilung der fran¬

zösischen Regierung zufolge ist es nunmehr als feststehend

anzusehen , daß sich Frankreich an der hier statlfindenden
internationalen Postkonferenz betheiligen wird .

-ff - London , 11 . Aug . Der seitherige Kanzler des Her¬

zogthums Lancaster , Childers , beharrt auf seinem Ent¬

schluß , ins Privatleben zurückzutrelen ; das Gerücht von

seiner Ernennung zum Kanzler der Schatzkammer ist unbe -
'

gründet . Der seitherige Oberkommissär für öffentliche Bau -
A ten und Arbeiten Ayrton dagegen soll den Posten des

Generalanwalts erhalten .
-ff - Athen , 11 . Aug . Die Kammersessivn ist nach der

Erledigung sämmtlicher vorliegende « Gesetzentwürfe geschlos¬
sen worden . Der Erzbischof von Korfu , Antonios , ist

zum Metropolitan von Athen und zum Synvdalpräsidenten
erwählt worden .

Deutschland .
* Straßburg , 11 . Aug . Ohne Eintritt der gefürchteten

schweren Gewitter nach wocheulanger Hitzr ist seit vor¬

gestern reichlicher Regen gefallen , wodurch sich die Tempe¬
ratur in den Morgen - und Abendstunden sehr merklich

abkühlte . — Die Rheinbäder an der Kehler Brücke

. sind noch in keinem Jahre so außerordentlich frequenlirt
worden wie Heuer. Sert drei Jahren war darin ohnehin

schon ein stetes Fortschreiten zu bemerken . Die Eisenbahn -

Verwaltung ist durch Ausgabe ungemein billiger Viertel¬

jahrs - und Monats - Abonnementskarten hiebei erleichternd

enrgegengekommen . Eine baldige Verbesserung der Schwimm¬

gelegenheit am diesseitigen Rheinufer wird unausbleiblich
sein . — Nächsten Freitag ( Mariä Himmelfahrt ) soll ver¬

suchsweise eine größere Herveizietzung von „ Wallfahrern
"

nach dem 5 Stunden von hier etwas seitwärts von der

Bahn nach Hagenau gelegenen „ Marienthal
" unternom¬

men werden . Man wirbt in der Stille , aber eifrig für

diese Kundgebung , zu der sogar einige Wallsahrts Virtuo -

sinnen aus Frankreich erwartet werden .

D Zabern im Elsaß , 10 . Aug . Die vergleichsweise Er¬

hebliche Entfernung der ehemaligen Vogesenfestung Lichten¬

berg von hier und den Eisenbahn -Linien mochte die Ur¬

sache sein , daß sich zu der gestern stattgehabten Einweihung
dcs Kriegerdenkmals für die 1870 Gefallenen des würt -

tembergischen Jnfanteriereg ments Nr . 12b ( 8 ) von weiter

her und außer den Angehörigen des in Stroßburg garni -

soni ? enden Regiments nur wenige Gäste eingesunden hat¬
ten . Die Feierlichkeit nahm einen erhebenden Verlauf .
Das neue Denkmal ziert in mustergiltiger Ausführung den

Gottesacker des Dorfes Lichtenberg am Fuße der einstigen

Festung . Die Aussicht von da bis weit hinaus über Straß -

bürg mit seinem Münster ist ganz reizend . Am Grabe

sprachen der katholische und protestantische Militärgeistliche
von Straßburg . Einen frischen Lordeerkranz legte der Regi¬

mentskommandant Oberst v. Gaisberg auf dem Grabe nie¬
der , indem er auf Kaiser und König ein dreimaliges Hur -

rah ! ausbrachte , in das die Versammlung begeistert ein -

ftimmte . Das Denkmal ist von einem früheren königl .
württ . Offizier , Baumeister de P - y in Straßburg , erdacht
und macht seinem Elfinder alle Ehre . Nach der Feier am
Grab « folgte in den verlassenen Höfen der ehemaligen Fe¬
stung Lichtenberg ein gemeinsames von Musik und Gesang
gewürztes Mahl . Hier brachte Hr . Oberst v . Gaisberg den
Toast auf den Kaiser , Hr . Kreisdirekcor v . Wulfsen aus

Zabern den Toast auf den König von Württemberg aus .
Dem anweseuden Major v Suszdorf , der am 9 . Aug .
1870 die ' Kapitulation zu Ende geführt batte , thttlte der

Regimentskommaudant öffentlich mit , daß ihm der König
am heutigen Tage an dieser Stelle den Kronenorden I . Kl .
mit Schwertern verleihe , was allgemeine freudige Sensation
hervorrief . Gegen 6 Uhr Abends rüstete sich Alles zur
Rückkehr an die Bahn , die Mehrzahl in den bereit gehal¬
tenen Omnibussen . ( Wir fügen bei, daß das 8 . württemb .
Infanterieregiment mit dem früheren 1 . württemb . Jäger -
bataillon und einer Abcheilung Feldartillerie am 9 . Aug .
1870 die Festung Lichtenberg bombardirte und mit ihrer
Besatzung von etwa 250 Mann schnell zur Uebergabe
zwang . Dabei fiel u . A . der Oberstleutnant Rudolf v .
Steiger mit 7 Mann Unteroffizieren und Soldaten .

Metz , 9 . Aug . ( Schm . Merk .) Während in Folge der

großen Hitze die Straßen der Sladt täglich leerer werde « ,
wird außerhalb derselben gegenwärtig um so lebhafter am
Bau der Forts gearbeitet . Es kam nämlich vor einigen
Wochen ein Befehl dcs großen Generalstabs hier an , nach
welchem die neuen Forts möglichst bald vertheidigungSfähig
gemacht werden sollen . Dies dürste , vorausgesetzt , daß die

Zahl der gegenwärtig an den verschiedenen Punkten be¬

schäftigten Arbeiter nicht vermindert wird , in etwa 6 Mo¬
naten erreicht sein . Zum vollständigen Ausbau sind aber

immerhin noch mehrere Jahre nöthig , woran gewiß Nie¬
mand zweifeln wird , der die Pläne der wahrhaft riesigen
- niten gesehen hat . In diesen finden wir überall den in

in ., er Zeit zur Geltung gekommenen Grundsatz angewen -

det : Lange Front bei möglichst geringer Höhe . Auch ein

Laie sieht das Praktische dieser Bauart ein . Jede nicht

ganz genau gezielte Granate verliert sich entweder in den

vorgeschobenen Ertwerken , oeer fliegt über das Werk hin¬
aus , das , auf eine Entfernung von 3 — 4 Kilometern ge¬
sehen , kaum sich über die Erde zu erheben scheint , und

jedenfalls dem Feinde ein unsicheres Zielobjekt bietet . Die
neuen Forts sind sämmtlich soweit vorgeschoben , daß die

Stadt nicht nicht eher bomdardirt werden kann , bis eines

derselben genommen ist . Sehr interessant ist es , zuzuseheu ,
wie die ungeheuren Massen von Baumaterialien auf die

Forts hinaufgeschsfft werden . Zu diesem Zwecke bedient

man sich der Dratztbahnen . Die Spitze des Forts St .

Julien z . B . steht durch einen regelrecht angebrachten Bahn¬

körper mit der am Fuße des Berges vorbeifließ , nden Mosel
in Verbindung . Auf letzterer werden die Baumaterialien

zu schiff herbeigeführt und in die bereit stehenden Wag¬

gons verladen . Gne oben angebrachte Dampfmaschine zieht
hierauf vermittelst eines Drahtseiles in wenigen Augen¬
blicken die Last hinauf . Noch fügen wir bei , daß

'
sich unter

den Forlsarbeitern eine große Anzahl Württembergs und

Badener befinden . Zu den Sprengarbeiten verwendet mau

meist Italiener .

Berlin , 10 . Aug . Im „ Reichsanzeiger
" macht die deut¬

sche AuSstellungskommisfion bekannt , daß gegenwärtig Sen¬

dungen von Ausstellungsgütern in die Ausstellung
nicht mehr Einlaß staden können , sofern nicht vorher die

Genehmigung der genannten Kommission zu derartigen
Sendungen eingeholr und ertheilt worden ist. Die An¬

nahme ohne Nachweis der fraglichen Genehmigung an¬

langender Güter wird abgelehnt .

Berlin , 10 . Aug . DH „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :

Im Reichskanzler - Amte in Berlin sin - nun auch die Zustimm -ngen
der russischen und belgischen Regierung zur Beschickung des

internationalen Welt - Postkongresses , der mit 1. Sep .
d. I . bekamuüch in Bern zusammen tritt , eingelangt . Die Beschickung
Seitens der genannten Staaten ist beschlossen wmoen , nachdem von

Seiten des Re chskanzler - Nml « die entschiedene Erklärung diesen beiden

Staaten gegenüber abgegeben wurde , daß die fiskalischen I ilercsseu ,
welche diese Regierungen zum Fernbleiben vom Kongresse veranlaßt n ,

nach alle » Richtungen hin werd,n gewahrt werden . Belgien , welches
ans den Tranfirsendungen ferne besten postalischen Einnahmen bezieht
und sonach durch die Aufhebung der Transits bühren sehr geschävigr
würde , erhielt ebenfalls vom Reichskanzler ' Amt die bestimmte Zusage ,
daß von allen Staaten , die dm Kongreß beschicken , die vollständige

Echadloshaltung ausgesprochen wurde /

Von den Mitgliedern des preußischen Staats Ministe¬
riums sind augenblicklich . nur der Handelsminister Or .
Achenbach , der Minister der landwmyschafrl . Angelegen¬
heiten Graf Königsmark und der Kriegöminister v. Kameke

hier anwesend . Das Ministerium wird jedoch bei der Ent¬

hüllung deS Siegesvenkmals am 2 . September vollzählig
wieder vertreten sein , auch sämmtliche königlichen . Prinzen
werden den Kaiser bei dieser Feier umgeben . Im Sep¬
tember werden dann auch wohl die regelmäßigen Ministe -

rialsitzungen wieder ihren Anfang nehmen . — Bekanntlich
geht die Regierung mit einem Gesetzentwurf über Auf¬
hebung der Prozessionen um , zu welchem die Vor¬
arbeiten im Ministerium des Innern bereits eingeleitet
sind . Dem Vorgehen der Regierung in dieser Angelegen¬
heit liegt das Einlaufen zahlreicher Petitionen an das Mi -

, nisterium aus allen Landestheilen zu Grunde , so daß schon
mit Hinweis darauf die sogenatmte Bedürfnißfrage motivirt
erscheint . Die Zahl jener Petitionen hat sich namentlich
in der letzten Zeit auffallend vermehrt .

Thvrn , 10 . Auz . Nach einer Mittheilung der „ Gaz .
Torunska " hat der Oberprästdent der Provinz Preußen
den Bischof von Kulm aufgefordert

'
, zwei Propsteieu in

seiner Diözese definitiv zu besetzen, da auf Grund der Kir¬

chengesetze jedes Pfarramt innerhalb eincs Jahres vom Tage
der Erledigung an dauernd zu besetzen sei.

OeKerreichische Monarchie .
Wien , 11 . Aug . ( Frkf . Z .) Heute hat die Eröffnung des

14 . volkswirthschaftlichen Kongresses durch den
Vizepräsidenten Braun von Berlin stattgefunden . Der
Kongreß wurde begrüßt durch den Vertreter des Gewerbe¬
vereins der Wiener Welt -Ausstellung .

j -j - Wien , 10 . Aug . Das Wiener Kab inet hat dem
Vernehmen nach bereits Gelegenheit genommen , in sponta -

^ Ärirlutrr Lein».
( Fortsetzung aus Str . 187 .)

Ein Jahr ging dahin , und meine Korrespondenz mit zu Hause war

nichr sehr lebhaft , auch von Lama hatte ich auf meine häufigen Briefe

selten ausführlichere Antwort und ich war tief in meinen Studien .

Da erhielt ich vom Vater , dessen Handschrift morkiich schwankend ge¬

worden war , die Meldung , Laura sei auf Bitten der Jnstrtrusvor -

steherin nach Hause zurückgebracht worden , weil sie Anfälle habe , die

schädlich auf die andern jungen Mädchen rinwirken könnten . Sie sei

nun zu Hause und der Arzt spreche sich nicht druttich aus , was eigent¬

lich die Krämpfe bedeuteten , die besonders bei jeder GemülhSbewrgung

«inträlen . U -brigens sei sie. sonst nicht sehr lerdeno uod keine Gefahr

für ihr Leben. —

Ich erschreck, aber , li -be Hedwig , begreifen Sie mein Entsetzen , als

ich im Gesvräch mit einem Mediziner
' dm Krankheitsfall beschrieb,

ohne den Namen zu nennen , und er ohne Zögern diese Art Anfälle

für Epilepsie erklärte , sür jene schreckliche Krankheit , die den Geist noch

weit schneller tobtet , als den Körper , für die keine Hilfe eristirt , a !S

höchstens eine schonende milde Umgebung , die nicht an die zerrissenen

Nerven rührt — und meine Schwester war zu Hause , bei den Szenen

zwischen Vater und Mutter und selbst jeder Heftigkeit aus gesetzt . —

Düse Idee regte mich so sehr auf , daß ich kaum das Ende deS dril¬

len Halbjahrs abwarten konnte , wo ich zu einem Besuch zu Hause Zeit

gewann . Ich hatte lange keine Nachricht gehabt , von Laura nur we¬

nige Zeilen , kurz vor ihrer Abreise von Neu -Jork geschrieben , die

traurig und hoffnungslos genug klangen . Aber leider , leider find ge«

schriebe» « Worte nie im Stande , das Gefühl , dar Leiden ganz auszu -

drllckm . Hätte ich geahnt , wie es um Laura stand , ich wäre nach

Neu Dvrk gerilt , hätte fie , ohne Erlaubniß abzuwarten , zu meinem

Onkel gebracht und unserer L ebe und Pflege wäre es vielleicht ge¬

lungen , fie zu retten . —

Als ich nach Philadelphia kam und zuerst in das Comptoir meines

Vaters e-lte , erschrack ich sehr über sem verändertes Aussehen . Die

sonst so schönen Augen waren trüb , blöde , ja beinahe starr , und ein

sichtbares Erschrecken zuckte durch seine sonst so edlen , jetzt beinahe ge¬

dunsenen Züge . — Aber im nächsten Moment schloß er mich , in Thrä -

nen auSbreL ' no , ans Herz . —

„Vater I WiS ist dir ! Wie geht eS hier ? Wie geht eS Laura ? '

fragte ich
'
, ein Wort über das andere stürzend . —

»Schweige mein Sohn , o schweige hier , wo uns die Leute hören

könnten ! Du sollst Alles hören — ach, Alles ! ' '

Ich folgte ihm i» Todesangst die Treppe hinauf , und er zog mich

in sein eigenes Zimmer und schloß eS hinter uns zu . —

Du sollst Alles wissen , aber deine Mutter darf uns nicht hören .

Nein , sie darf uns nicht hören , fönst erlaubt fie nicht , daß ich eS dir

sage, mein Sohn l ' —

„Um Gotleswrllen , sprich , Valer ! was ist ' S ? ' rief ich voll Entsetzen .

„Ist Laura krank ? Ist Laura todt ? Vater ! ' —

„ Nicht krank , nicht todt , sie ist wahnsinnig ! ' rief der alte Mann

und schlug sich die Hand : vor das Gesicht uns rang sie wund in so

wilder Aufregung , daß ich nicht wußte , ob er selbst nicht finnver -

rücki sei. —

Nach und nach erzählte er mir Alles , immer von wilden Ausbrü¬

chen des Schmerzes unterbrochen . —

Meine arme Schwester , scheu von Natur und au - Mangel an Ge¬

wöhnung an gesell,gen Umgang , halte sich im Institut nicht überwin¬

den können , den heitern , äbermüthigen jungen Damen nahe zu treten ,
und bei der Eigenthümlichkert ihre « W -senS war fie beinahe völlig in¬

nerlich so isolirt geblieben , wie zu Hau e. Da aber ein junges mensch¬
liches Herz sich anzuschließcn ein unüberwindliches Bedürfniß hat , faßte
das arme Kind eine Neigung zu einem der jungen Lehrer , der diese

Neigung wohl bemerkte und eine Zeillang zu erwiedern schien. —

Die Dvlstcherin d«S Institut - , die meinem Vater diese Detail « be-

! richtete , bemerkte das sich entspinnende Berhältniß wohl , aber mit der

Leichtfertigkeit , mit welcher man in Amerika meisten « dies« Dinge an -

fieht , ließ fie eine Courmachern zwischen Lehrer und Schülerin ruh g

gehen . Auch war rS von Seilen de« jungen Mannes lediglich eine

Unterhaltung und sein Gemüth war vielleicht gar nicht tief genug , zu
ahnen , welche Leidenschaft die arme Laura bewegte , mit welchrr Jnnig -

r Kit sich ihr ganzes Wesen der Idee erschloß , daß endlich , endlich ein

I Wesen gefunden sei , das fie lieben könne. Er spielte mit ihr viel -

I leicht um so lieber , weil ihre seltsame , aus Kälte und Gluth , aus

Schwäche und Leidenschaft zusammengesctzle Natur ihm unverständlich
war und ihn reizte. ES kam zu einer Szene , die Laura für entfchei -

*

dend hielt in ihrer Unersahrenheit . Sie hielt ( ich seiner Liebe gewiß
und erwachte furchtbar aus dieser Täuschung , al » ihr Geliebter wenige

Tage nachher , gelockt durch die Schönheit und Koketterie einer jungen
Dame , die sich das unschuldige Vergnügen machen wollte , Laura einen

Anbeter abtrünnig zu machen , sie kühl behandelte , auf verletzende
Weise ignorine und sich der schönen neckenden Nebenbuhlerin widmete .

Es war zu viel sür das arme Kind . Sie bekam die alten Nerven »

zufälle , die ihre Entfernung au« der Schule nothwendlg machten . Die

Vorsteherin ließ gegen meine Mutier ein Wort über die Ursache von

Laura ' S Leiden sollen, und d« S war genug , ihre Aufnahme zu Hause
» och weniger freundlich zu machen . Die Mutter ließ halb »uS Prinzip
und halb aus falscher Scham keinen Arzt kommen und bemerkte eS

kaum , - aß Laura 'S Geist sich mehr und mehr verdüsterte , daß fie in
-ein Brüten versank , au « dem fie mit irrem wilden Blick aussuhr , bi »

einst , da meine Mutter in Laura 'S Zimmer trat , diese wie eine Ra¬

sende sich ihr entgegenstürzte , sie mir furchtbarer Kraft faßte und er¬

drosselt Härte » wenn nicht auf ihren Hilferuf der Vater herbeigeeilt

wstre. — ( Fortsetzung folgt .)

— München , 11 . Auz , (Cholera . ) Von Samstag Abends bi »

Srnnlag Abends sind hier acht neue Erkrankung « - und acht Todes¬

fälle vergekommen . ( A . Z )



ner Weise in Paris erklären , däß eS allerdings nicht in
der Lage sei, gewisse private Verhandlungen oder Ver¬
abredungen, welche etwa auf seinem Territorium in Bezug
auf die Gestaltung der Dinge in Frankreich stattfinden soll¬
ten oder ftattgtsunden hätten, zu hindern oder auch nur zu
kontroliren, daß es zur Zeit nur die Regierung der Repu¬
blik kenne und sich der völkerrechtlichen Pflichten gegen eine
zu Recht bestehende Regierung iu ihrem vollen Umfange
bewußt sei.

Graz , 9. Aug . Das klerikale „Volksblatt" erklärt, daß ,
wenn die Bemühungen zur Befreiung der Kandidaten
der Theologie vom Militärdienste erfolglos bleiben
sollten , sich die Bischöfe dieserhalb an den Papst wenden
und ihn befragen würven , welche außerordentlichen Maß¬
regeln er anempfehle , um die Theologen vor der Entziehung
von ihrem Berufe zu bewahren .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 12 . Aug . Heute hat die feierliche Uebergabe
der von Seiner Majestät dem Kaiser und König dem Ba¬
dischen Pionier - Bataillon Nr. 14 Allergnädigst verliehenen
Fahne durch das Königl. Generalkommando des 15. Armee¬
korps zu Straßburg stattgefunden .

Karlsruhe , 10. Aug. Bekanntlich ist man seit einigen
Zähren damit beschäftigt, die neue Katastrirung , d. i.
Steuereinschätzung des landwirtschaftlichen Geländes des
Großherzogthums vorzunehmen , wie solche durch das Ge¬
setz vom 7. Mai 1858 angeordnct worden ist. Da dieses
schwierige, umfassende und folgenreiche Geschäft nicht überall
richtig aufgefaßt wird, so scheint es angemessen, dessen Zweck
und Bedeutung hier in möglichster Kürze darzulegen . Hof¬
fentlich werden dann manche Mißverständnisse schwinden,
welche da und dort theils unabsichtlich existiren, theils aber
auch — was man nur tief beklagen kann — von manchen
Interessenten in eigennütziger Absicht hervorgerufen und
genährt werden .

Unser jetzt noch geltendes Kataster für die landwirth-
schaftlich benützten Grundstücke beruht auf der Einschätzung,
wie solche in den Jahren 1810— 1815 vorgenommen wurde .
Sie war, wie dies unter den damaligen Verhältnissen nicht
anders sein konnte, von vornherein mit manchen Gebrechen
behaftet , die auch durch die in den Jahren 1817 und 1828
angeordneten Reklamationstermine nicht genügend beseitigt
wurden. Mit der Entwicklung des Verkehrs , mit den viel¬
fachen Veränderungen, welche im Lauf der Zeit der Liegen¬
schaftsertrag erlitt, traten die Gebrechen der ursprünglichen
Einschätzung immer schärfer hervor. Auch wurde es als
ein sehr großer Uebelstand empfunden , daß jener Einschätzung
nicht das eist nach Verkündung der Grundsteuer- Ordnung

, festgestellte allgemeine Landesmaß , sondern überall das orts¬
übliche Flächenmaß zu Grund gelegt wurde , so daß heute
noch in unserm Grundsteuer-Kataster eine sehr große An¬
zahl verschiedener Orts - Flächenmaße existirt . So haben
denn Negierung und Stände, die bringende Nothwendig -

^ keit einer durchgreifenden Revision des veralteten Grund¬
steuer - Katasters erkennend, sich über das Gesetz vom 7. Mai
1858 vereinbart, mit dessen Vollzug verschiedener Umstände
halber leider erst im Jahre 1867 begonnen werden konnte.

Die Grundsteuer soll nach dem Reinertrag der Liegen¬
schaften bemessen n erden. Es ist aber nicht nöthig , daß
die Steueranschläge mit dem Reinertrag oder mit dem Ka¬
pital des Reinertrags genau übereinstimmen , sondern zur
Herstellung eines gerechten Steuerkatasters genügt es, daß
Steueranschlag und mittlerer Reinertrag überall beiläufig
in gleichem Verhältniß stehen. Unter Steueranschlag ver¬
stehen wir diejenige Zahl, welche als der der Besteuerung
zu Grund zu legende Anschlag für das EinheitLmaß jeder
einzelnen Kulturart und Klasse jeder Gemarkung angenom¬
men wird. So sagt man also z . B -, der Steueranschlag des
Ackerfeldes 1. Klasse in der Gemarkung N .N . beträgt nach
dem jetzigen Kataster für den Morgen des bisherigen all¬
gemeinen Landesmaßes so und so viel Gulden. Durch Ver¬
vielfachung dieses Steueranschlags mit dem Flächengehalt
jedes einzelnen Grundstücks erhält man dann das Steuer¬
kapital für jedes einzelne Grundstück .

Zur Bildung des Steueranschlags gibt es nun verschie¬
dene Wege . Man kann entweder den Reinertrag unmittel¬
bar erforschen oder aber man kann auch , von der Anschau¬
ung ausgehend, daß der aus einer längern Reihe von
Jahren gezogene Durchschnitt der Kaufpreise der Güter
jeder Kulturart ' und Klasse, sich im Großen und Ganzen

- als der dem Kapital des Reinertrags entsprechende mitt¬
lere Kaufwerth darstelle , die Kaufpreise der Bildung
des Steueranschlags zu Grnnd legen. Es ist hier nicht
der Ort , die Vorzüge und Nachtheile des einen und andern
Systems zu besprechen. Letzteres, d . h. die Einschätzung auf
Grund von Kaufpreisen hat die Grundsteuer - Ordnung
von 1810 in Baden eingcführt und das Gesetz von 1858
mit einigen Modifikationen beibehalten . Darum werden
denn auch, wo dies thunlich ist , die Steueranschläge auf

' -Grund von Kaufpreisen aus der Periode von 1828—1847
gebildet. Indessen würde der Zweck des Gesetzes , eine
möglichst gerechte Vertheilung der Steuerlast
de » Grundbesitzes nicht nur innerhalb jeder
Gemarkung , sondern von Gemarkung zu Ge¬
markung , von Bezirk zu Bezirk , von Kreis
zu Kreis und überhaupt im ganzen Land her«
.'beizuführen , nur sehr unvollkommen erreicht werden, wollte
man sich für die Bildung der Steueranschläge einfach auf
die Kaufpreise beschränken. Darum hat denn auch das
Gesetz in Art. 61 werordnet, daß , wenn von den Ein¬
schätzungskommissionen je für eine größere Anzahl benach¬
barter .Steuerdistrikte die Anschläge gebildet und den Be¬
theiligten eröffnet - sind, alsdann die zur Leitung des ganzen
Einschätzungsgeschästs niedergesetzte Ministerial-Kommisston
durch einen Steuerkommissär und drei der tüchtigsten in
den bezüglichen Steuerdistrikten verwendeten Schätzer eine

summarische Prüfung aller Steuzranschläge dieser Steuer¬
distrikte vornehmen zu lasten habe . Auf Grund dieser Prü¬
fung hat dann die Prüfungskommission zu begutachten ,
welche Abänderungen erforderlich scheinen, um die Steuer¬
anschläge der verschiedenen Steuervistrikte unter sich in ein
angemessenes Verhältniß zu setzen und überall mit dem ,
dem Kapital des Reinertrags entsprechenden Mittlern Kauf¬
werth in Einklang zu bringen. Zu dem Ende soll auch
in einem oder mehreren der betreffenden Steuerristrikte je
für eine Klasse der Haupt Kulturarten der mittlere Rein¬
ertrag bestimmt und dann bei der Bemeffung der Steuer«
anschläge mit in Betracht gezogen werden. Selbstverständ¬
lich müssen diese Reinertrags -Schätzungen zwar nach den
heutigen Kultur - und Betriebsverhältnissen, aber unter Zu¬
grundlegung der Preise und Kosten aus derselben Periode
geschehen , welcher die Kaufpreise entnommen sind. Ist diese
summarische Prüfung , für welche jeweils entsprechende
Gruppen von Gemarkungen gebildet werden , erfolgt, so
findet dann je für mehrere Amtsbezirke zusammen unter
dem Vorsitz des betr . Landeskommissärs und unter Theilnahme
eines Mitglieds der Ministerialkommission , zweier Verwal¬
tungsbeamten der einschlägigen Amtsbezirke, der betreffenden
Steuerkommissäre und mindestens vier der tüchtigsten in
den - bezüglichen Steuerdistrikteu verwendeten Schätzer eine
sogenannte Revisionsversammlungstatt, der auch Abgeord¬
nete des betreffenden Steuerdistriktes anwohnen können , um
eventuell ihre Erinnerungen geltend zu machen. Die Re¬
visionsversammlungen , deren bis jetzt 12 abgehalten wur¬
den , haben ebenfalls die Aufgabe , die Steueranschläge so¬
wohl an und für sich , als mit Rücksicht auf die Steuer-
anschläge der Nachbargemarkungen zu prüfen.

Sehr zweckmäßiger Weise hat man sich bei diesen Revi-
sionsversammlungew nicht darauf beschränkt, blos die Steuer¬
anschläge der zum Bezirk der Versammlung gehörigen Ge¬
markungen zu prüfen , sondern man hat auch einen Blick
auf. die Nachbarbezirke geworfen . So konnte es nicht fehlen,
daß die vorläufig auf Grund von Durchschnittspreisen ge¬
bildeten Steranschläge da und dort berichtigt , bald erhöht ,
bald ermäßigt werden müssen, um eben überall eine gegen¬
seitig in richtigem Verhältniß stehende Steuerveranlagung
herbeizuführcn .

Es ist bereits oben erwähnt worden , daß jetzt noch im
Kataster zahlreiche Ungleichheiten und Mißverhältnisse exi¬
stiren . Nahe beisammen liegende Gemarkungen zeigen oft
die größten Mißverhältnisse in den Anschlägen gegenüber
der Ertragfähigkeit . So hat z. B. die Gemarkung Hil -
pcrtsau im Einschätzungsbezirk Gernsbach in den drei
ersten Ackerklassen jetzt noch Anschläge von 922 , 747 und
503 fl. per Morgen , während die bessere Gemarkung
Gernsbach nur solche von 546 , 374 und 315 fl. hat.
Die Gemarkung Triberg , im Einschätzungsbezirk dieses
Namens, hat in den zwei ersten Ackerklassen jetzt 630 und
462 fl . und in den zwei ersten Wiesenklaffen 714 und
522 fl. Anschlag , während das bessere Hornberg nur
solche von 534 und 409 in den zwei ersten Ackerklassen
und von 512 und 460 fl . in den zwei ersten Wiesenklaffrn
hat. Im Einschätzungsbczirk Karlsruhe hat die Ge¬
markung Graben in den drei ersten Ackerklaffen Anschläge
von 432 , 344 und 218 fl . , in den zwei ersten Wiesen¬
klassen solche von 200 und 181 fl. auf den Morgen zu

'
400 Ruthen, während das entschieden geringere Neut -
hardt solche von 671 , 539 und 383 in den drei ersten
Ackerklassen und von 362 und 244 in den zwei ersten
Wiesenklassen hat. Im Bezirk Sinsheim hat die Ge¬
markung Sinsheim in den drei Ackerklassen jetzt An¬
schläge von 313 , 269 und 214 fl. und in den drei ersten
Wiesenklassen solche von 269 , 267 und 200 fl. auf den
Morgen von 400 Ruthen , während das nahe Ktrchardt ,
welcher bezüglich des Ackerfeldes ungefähr gleich gut , be¬
züglich der Wiesen aber geringer ist , Steueranschläge von
487, 400 und 339 beziehungsweise bei den Wiesen solche
von 745 , 627 und 455 fl. aufweist. Im Bezirk Bühl
ist die Gemarkung Steinbach in den drei ersten Acker¬
klassen jetzt noch mit 1092 , 776 beziehungsweise 453 fl.
für den Morgen von 400 Ruthen angelegt , während die in
der ersten Ackerklasse als gleich gut und nur in den ge¬
ringeren Klassen als weniger gut zu betrachtende Gemar¬
kung Büh l nur etwa halb so hoch , nämlich mit 532, 382
und 287 fl. katastrirt ist.

Dies sind nur einige wenige Beispiele, es ließen sich aber
noch für die verschiedenen Kulturarten zahlreiche ähnliche
Fälle aus allen Theilen des Landes anführen. Derartige
auffallende Ungleichheiten würden aber nicht beseitigt, wenn
man lediglich auf die aus den örtlichen Kaufpreisen ge¬
zogenen Durschschnitte Rücksicht nehmen wollte und nicht
zugleich das in Art. 61 verordnte Korrektivmittel der gegen¬
seitigen Vergleichung und Ausgleichung in Anwendung
brächte . Man liefe sonst Gefahr, von vornherein wieder
ein mit zahlreichen Mängeln behaftetes Kataster zu erhalten
und gerade Das, worüber man jetzt klagt , nämlich die Be¬
seitigung der ungerechtfertigten Ungleichheiten , nicht zu er¬
langen.

Die Steueranschläge sind von der Ministerialkommission
bis jetzt noch nirgends festgesetzt , weil noch nicht alle Re¬
visionsversammlungen abzchalten sind und es sich empfiehlt,
vorher möglichst einen Uederblick über die in den verschie¬
denen Theilen des Landes von den Einschätzungskommissionen,
den Prüfungskommissionenund den Revisionsversammlungen
begutachteten Anschläge zu gewinnen . Sind die Anschläge
festgesetzt , so steht dann den Grundeigenthümern, falls be¬
gründeten Forderungen nicht schon in den Vorverhandlungen
Rechnung getragen worden sein sollte, noch der Rekurs au
das Finanzministerium offen. Man sieht also : das Gesetz
gewährt reichlich Bürgschaften für eine zweckmäßige, gerechte
Einschätzung , welche herbeizuführen die damit betrauten
Organe von allem Anfang an gewissenhaft bestrebt waren.

Vollkommen ist allerdings Nichts auf dieser Welt und
diesem Geschick wird auch das neue Kataster verfallen . Aber
mit Fug und Recht läßt sich jetzt schon behaupten, daß wir

ein möglichst gutes Grundsteuer-Kataster erhalten werden,daß der Zweck des Gesetzes, eine Peräquation , eine Aus¬
gleichung, eine möglichst gerechte Vertheilung der
Steuerlast unter den Grundbesitzern herbeizu¬
führen , in Wirklichkeit erreicht werden wird .

Die neue Einschätzung wird ohne Zweifel auch eine er¬
hebliche Erhöhung des GesammdSteuerkapitals zur Folge
haben . Damit ist aber keineswegs gesagt, daß die Grund¬
steuer-Pflichtigen nun auch künftig im Ganzen mehr Steuer
zu zahlen haben . Es' ist schon bei Einbringung des Ge¬
setzes und seitdem wiederholt von der Regierung ausdrück¬
lich erklärt worden , daß der Zweck des Gesetzes nicht eine
Steuercrhöhung, sondern eine Steuerausgleichunß sek.
Den künftigen Steuerfuß , d . h. denjenigen Betrag zu be¬
stimmen, der von hundert Gulden oder hundert Mark Grund¬
steuer- Anschlag zu entrichten ist, das ist eine Sache für sich,
welche Regierung und Stände zugleich unter Berücksichtigung
des Verhältnisses zu andern Steuergatlungen zu entscheide »
haben werden , wenn einmal die Ergebnisse der neuen Ein¬
schätzung vorliegen . ^

Durlach , 10. Aug. (Durl . Woch. -Bl.) In der Nacht vom Frei¬
tag aus den Samstag gegen 12 Uyr ist in dem zu unserm Amtsbezirk
gehörenden Dorfe Jöhlingen ein Brand au-zcbrochen , welcher
bei der großen Trockenheit trotz rascher und kräftiger Hilfe sowohl dor¬
tiger als auch auswärtiger Löschmannschaften , vier Wohnhäuser uni»
sieben Scheuern in Asche legte . Ein jüngst als Gemrindewaldhütcr
entlassener dortiger Bürger machte sich bahd nach Ausbruch des Bran¬
de « durch die Flucht und durch den Umstand, daß da« Feuer in dem
Hause des Bürgermeister « ausgebrochen war , der Brandstiftung ver¬
dächtig. Der Verdacht scheint begründet zu sein, denn man fand diese «
Morgen den Verdächtigen erhängt im Walde in der Wasenhütte . Lei¬
der sollen unter den Beschädigten einige nicht versichert sein.

Dur lach . 11 . Aug. (Durl. Woch.-Bl.) Heute stüh 5 Uhr verließ
unsere Garnison die hiesige Stadt und wirk sich mit dem übrigen
Theil des Regiments bei Mannheim vereinigen , um vor dem Manö¬
ver, welches diesmal für diese Abtheilungen in der Gegend von Mor¬
bach statifindet , Regiments- und Brigade-Urbungen vorzunehmen . Für
heute wird da» Bataillon in Graben Quartiere beziehen ; die Rückkehr
aus dem Manöver selbst ist auf den 19. Seht, vorgesehen. — Seit
Samstag hatten wir hier und Umgegend Einquartierung vom
2. Dcagonerregiment aus Bruchsal ; diese » Regiment ist auf dem Marsch
nach Freiburg , wo es sich

' bei den Manövern in dortiger Gegend zu
betheiligen hat ; auch diese Truppen haben uns diesen Morgen verlassen
und werden für heute bis Muggensturm, Rastatt rc. marschiren , wo
wieder einquartiert wird .

§* Pforzheim , 10. Aug. Nach dem eben, als. Einladung zu den
morgen beginnenden Prüfungen ausgegebenen Programm des hiesigen
Realgymnasiums und Pädagogiums wurden diese ver¬
einigten Lehranstalten im veiflossenen Jahr von 321 Schülern besucht,
von welchen 4 ( in Unter -Tertia) dem Pädagogium augehören ; 25 Schüler
besuchten die Anstalt als Gäste . Nach der Religion gehörten 270 dem
evangelischen, 44 dem katholischen und 7 hem israelitischen Bekenntnisse
an . Von den 6 Schülern, welche am Schlüsse de« vKigen Schuljahres
aus Klasse II . L . , d. i. der obersten Klasse des Realgymnasiums ent¬
asten wurden , wandten sich 3 dem Kaufmannsstände, 2 dem Müller-

gewerbe zu , 1 ging in da« Realgymnasium in Karlsruhe über. Die
3 promovirten Schüler der Klasse III . des Pädagogiums besuchen
das Gymnasium in Karlsruhe. Im Laufe des letzten Jahres sind 44
Schüler abgegangen und 2 gestorben ; 20 sind nach zurückgelegtem 14^
L-bensjshr zu bürgerlichen Gewerben übergegangen. 3 muhten die An¬
stalt wegen Krankheit verlassen , 10 gingen an die Volksschule über und
9 wurden von ihren Eltern auswärtigen Erziehungs- und Unterrichts¬
anstalten übergeben . Die vereinigten Anstallen haben mit dem Direk¬
tor 11 Lehrer, nämlich 5 Professoren , 2 Reallehrer , 4 -«5 Lehramts -
Praktikanten ; außerdem ertheilen daselbst noch 4 Religionslehrer Unter¬
richt. Das Vorwort des Programms erwähnt noch der dgrch di- HH .
Oberschulrath Blatz und Hofrath Schell vorgenvmmenen Visi¬
tationen , sowie der sehr reichlichenjden Anstalten zugekommenen Geschenke.

Bruchsal , 10 . Aug. (B . Ld.sz .) Ein Theil der hiesigen Ein¬
wohner hat bekanntlich auf die Einquartierungsgelder der
Jahre 1870/71 zu Gunsten von Sch ul zw ecken verzichtet. Die
dem Gemeinderath dadurch zur Verfügung gestellte Summe fand nun
theilweise ihre Verwendung in der Anschaffung von Lehrmitteln , welche
seit 8 Tagen in schön geordneter Weise im hiesigen Schulgebäude zur
allgemeinen Besichtigung ausgestellt find. Neben den verschiedenen
Wandkarten , Zeichnenvoi lagen, einer Mineraliensammlung finden wir
Apparate , Mooelle zur Erklärung von Elektrizität , Magnetismus , Licht
Luft, Bewegung ec ., die theils für die Schulen der einzelnen Konfes¬
sionen in mehrfacher Zahl , theils für die Gesammtheit der Schüler
bestimmt sind . Hie Besucher spenden ter Ausstellung ihren vollen Bei¬
fall , und es dürfen sich die hiesigen Schulen in der That gratnliren,
in den Besitz von Lehrmitteln gekommen zu sein , wie sie wohl selten
in andern Schulen des Landes gerade in diesem Umfange getroffen
werden .

x Heidelberg , 11. Aug. Mit dem heutigen Tage hat vorerst
für Heidelberg der Durchzug der aus Frankeich heimkehrenden Be¬
satzungstruppen , etwa 9000 Mann, sein Ende erreicht ; wir
sagen vorerst, da wir hoffen, bei der gänzlichen Räumung noch ein¬
mal mit Heimkehrenden erfreut zu werden, denn die letzten 12 Tage,
die der Durchzug währte , waren für uns wahre Freudentage ; seit die¬
ser Zeit war der Gartenraum zwischen unfern Bahnhöfen jeden Mor¬
gen und Abend jeweils um 7 Uhr, wo die Züge unserer preußischen
Brüder mit 1— l ^ stündigem Aufenthalt hier turchpajfirlen , der Sam¬
melplatz des Heidelberger Publikums, um Zeuge zu sein der Fröhlich¬
keit und des Jubels der Mannschaften. Mag diese Stimmung der
Truppen auch zum großen Theil in dem Gefühle der Freude gelegen
haben, die liebe Heimath in wenigen Tagen wieder zu sehen, so ist
doch gewiß auch nicht zu läuznen , daß der überaus warme und herz¬
liche Empfang de« stets zahlreich anwesenden Publikum» sowohl , als
auch die reiche Bewirthung unseres Verpflegungsvereins wesentlich zu
dieser gehobenen Stimmung beitrugen . Dieser Verein, im Jahre 1370,
wo er bekanntlich bis zu Ende des Kriegs so Bedeutendes leistete, un¬
ter Leitung und Führung de« Hrn . GemeinderathS Kühn gegründet ,
hat auch diesmal wieder sofort nach dem Bekanntwerden de« Durch¬
zugs von Truppen in einem patriotischen Aufruf zu Beiträgen für
freiwillige Verpflegung derselben aufgefordert , und schon nach einem
Tag- war dieser Aufruf von so schönen Erfolgen gekrönt , daß der
Verein seine Thätigkeit auch sogleich beginnen kennte und bis heute



»

brn besten Resultaten glücklich zu Ende führte , lhti jedem an -

kommenden Militärzüge waren die Blicke unserer sonnverbrannten

Krieger auf die Veipflegunzshalle gerichtet , die mit Guirlanden und

Fahnen reich geschmückt an ihrer Front die Worte »Willkommen in

der Heimath
" von weitem kenntlich machte ; er war ein Bergnügen -

zu sehen, wie sich unsere jungen Krieger namentl ch an dem stets sorg¬

sam gereichten Gerstensäfte labten und erfrischten . Auch müssen die

dargereichten Cigarren keine sog . Liebetcigarrcn „verpönten Angeden¬
kens " gewesen sein , denn wir hörten häufig die AuSsrücke : „so sjut

haben wir schon lange nich mehr keene gerooch " . Beim Abschied

gaben die jeweiligen Militärkapellen zum Dank für die den Kamera¬
den erwiesene Aufmerksamkeit stets einige bekannte vaterländische Lie¬

der zum Besten , in welche dann Militär und Publikum fröhlich mit -

einstimmte , und die Abfahrt wurde durch endlosen Jubel , Hurrah und

Hochrufe auf Heidelberg begleitet . Mögen die Glücklichen wohlbehal¬
ten in ihrer theuren Heimath anksmmen ; unserm V -rpflegungSverein
aber bleibt da » Verdienst , den Scheidenden einige vergnügte Stunden
bereitet und auch ei» bescheidenes Scherflein dazu bcigelragen zu haben ,
um das Band der Sympathien , das uns und den Norden umschlingt ,
fester binden zu helfen .

8 Heidelberg , 11 . Aug . Gegenwärtig werden sowohl an un¬
serm Gymnasium al « auch an der höhern Bürgerschule
die öffentlichen Prüfungen abgehalten . Die Frequenz der höhern Bür¬

gerschule , deren Lrhrsäle , nebenbei bemerkt , jetzt durchweg mit neuen ,
zweckmäßig konstruirten Subsellien versehen weiden , blieb während des

abgelaufenen Schuljahrs nur wenig hinter der des Gymnasiums zurück ;
dort 203 , hier 267 Schüler . Unter diesen Umständen ist der gegen¬
wärtig in Ausführung begriffen ! Umbau des Gebäudes ter höheren
Bürgerschule sehr zeitgemäß .

— Nach dem Jahresbericht der höhern Bürgerschule in
La den bürg für das Schuljahr 1872/73 betrug die Schülcrzahl
170 , unter denen sich 68 Katholiken , 77 Protestanten und 25 Israe¬
liten befanden . Vom 1. Okt . l . I . an wird ein neuer Lehrplan in ' S
Leben treten , nämlich der des Realgymnasiums , und hat die Gemeinde

zu diesem Zweck einen Mehraufwand von 1100 fl. genehmigt . Die

Errichtung einer 6. Klasse zur Berechtigungider Ausstellung von Reife¬
zeugnissen für den einjährigen Feeiwilligendienst wird voraussichtlich
auch bald erfolgen .

II Vom KaiserSuhl , 11 . Aug . Wohl seit M -nschengedenkcn
entwickelte flchdaS Wachsthum der Trauben nicht so rasch
und in kurzer Zeit , wie Heuer . Johanni kaum begonnene Blüthe und

Jakobi bereits überall ausgewachsene Trauben . Der Sauerwurm ,
der seit Jahren immer großen Schaden verursachte , ist dieses Jahr
ganz ausgeblieben ; eS scheint , daß wir den Frühjahrsfrösten dessen
Vertilgung zu verdanken haben , und demnach auch hier , wie sonst
immer , jedes Unglück auch wieder Gutes im Gefolge hat . Der sog.
weiße Mehlthau (Traubenkcankheit , Traubenpilz ) greift seit
kurzen Tagen stellenweise ziemlich rasch um sich ; besonders die Elb -

linge werden davon befallen . Doch hofft man nach den Erfahrungen
früherer Jahre , daß diese Krankheit sporadisch bleibt und bei der weit
fortgeschrittenen Entwicklung der Trauben nicht viel schadet.

— Die Kreis - Waisenanstalt Hegne ist auf der Wiener
Welt -Ausstellung durch eine von dem Vorstand Hrn . Probst verfaßte
Broschüre vertreten , worin Geschichte , Einrichtung und Leben der An¬
stalt eingehend geschildert find . ( Konst . Ztg )

Vermischte Nachrichte « .
— Ein schönes Projekt ist von den OsfizierS -Damen der Stadt

Metz entworfen worden , zu dessen Verwirklichung wir Glück wün¬
schen. ES handelt sich nämlich darum , einen Frauenverein in ' s Leben
zu rufen , um verarmten Deutschen in Metz Unterstützung zukommen
zu lassen .

^ Vom Rhein , 11 . Aug . Um die acht Konzessionen zur Er¬
richtung von ebensoviel neuen Apotheken in Berlin , welche die
preußische Regierung zur Bewerbung ausgeschrieben hat , haben sich der
Mittheilung eines pharmazeutischen Fachblattes zufolge über 300 qua -

lifizirte Bewerber gemeldet . Bei dieser Gelegenheit sei auch bemerkt ,
daß in der Stellung , welche die Mehrheit der deutschen Apothekenbesitzer
der beabsichtigten Reform , des Apothekenwesens gegenüber einnimmt ,
insofern «ine gewisse Aenderung eingctreten zu sein scheint , als man
mehr und mehr darauf verzichtet , die mit Aushebung des Konzessions -
Wesens angeblich verknüpften Nachtheile für die Sache und das Publi¬
kum zu beweisen , sondern sich auf den Rechtsboden zurückziehend darauf
beschränkt , für den Fall der Freigabe eine Entschädigung für die der -
maligen Apothekenbesitzer zu verlangen . Die Mittel zu einer solchen
sollen durch die Gründer der neu hinzukommenden Apotheken aufge¬
bracht werden , so lautet ein aus Fachkreisen stammender Vorschlag .

— Aus der bayr . Pfalz , 10 . Aug . ( Schw . M .) Der Schwin¬
del mit dey Maria er sch einungen spukt auch bei uns noch
immer an der elsäsfischen Grenze . Drüben im Reichsland hat er jetzt
in Riedtseltz sein Hauptquartier aufgeschlrgen ; bei uns trieb er kürzlich
wieder einen Ableger in dem Oertchcn Medelsheim bet Zwei¬
brücken , das sich schon im vergangenen Frühjahr einen Namen in dem
Genre gemacht hatte . Alle Belehrungen , vom Bezirksamtmann wie
vom Pfarrer , haben nichts genützt , die Leute find einmal in Folge
ihrer durch die Kriegsereignisfe wie durch die ultramontanen Wühle¬
reien hervorgerufenen Nervenüberreizung solchen Phantastereien über
die Maßen zugänglich , und so hat denn , wie vor mehreren Wochen in

»Edelsheim , so jünzst in Medelsheim , ein Schwindler es profitabel ge¬
funden , in Marienerscheinungen zu machen , und zwar mit solchem Er¬
folg , daß von Nah und Fern Wallfahrer dahin kamen . Zuletzt aber
fand die Gendarmerie Jnzichten gegen den Mann , welche sie dcmüsfigten ,
seinem frommen Betrug «in Ziel zu setzen und ihn in sichern Gewahr¬
sam zu bringen . Er wird fich ^ nun vor Gericht zu verantworten
haben .

— München , 10 . Aug . ( A. Z . ) Von vorgestern Abends bis
gestern Abend « sind an Cholera oder Cholera verwandten Krank¬
heiten 19 Erkrankung »- und 7 Todesfälle zur Anzeige gelangt . Die
Krankheit ist sich sonach in den letzten drei Tagen fast vollständig con-
stant geblieben —- ein jedenfalls sehr beruhigender Umstand . Da eS
im sanitätspolizeilichen Interesse gelegen ist, daß größere Ansammlun¬
gen von Menschen , insbesondere Versammlungen , welche Fremdenzuzüge
in Aussicht nehmen , öffentliche Aufzüge , öffentliche Tanzmusiken u . s.
w . möglichst vermieden werden , so hegt , in einer dießfälligen Bekannt¬
machung , die Polizeidirektion das Vertraue » zu den Unternehmem ,
daß sie in richtiger Würdigung der obwaltenden Verhältnisse solche
Bersammlungen und Feste bi» aus weitere « einzustellen sich von selbst
veranlaßt fühlen , und dadurch die Behörden der Verpflichtung enthoben

werden , dieselben auf Grund Art . 67 Abs . 2 des P . -St .- G . -B . zu
verbieten , beziehungsweise die erforderliche Bewilligung zu versagen .

L München , 10 . Auq . ReichSrath und Stiftsoropst l >r .
v. Döllinger benützt die Ferien zu einem Aufenthalte in Reichen¬
hall , wohin er sich mit seinem Freunde Lord Acton dieser Tage be¬

geben hat , und will doriselbst , wie es beißt , das größere Werk vollen¬
den, an welchem er schon seit zwei Jahren arbeitet .

— München , 11 . Aug . ( ll. Z ) Der Ortsausschuß zur Vor¬

bereitung des 14 . allgemeinen VereinstagS der deutschen Er¬
werbs - und Wirthschafttgenossenschaften in Mün¬

chen hat im Einverständnitz mit der Anwaltschaft dieser Genossen¬
schaften mit Rücksicht auf die dermaligen Gesundheitszustände der Stadt

München und um das Wohl dec Theilnehmer an dieser Versammlung
in keiner Weise zu gefährden , beschlossen, den erwähnten Vereinstag in

der angekündigten Zeit vom 17 . — 21 . August l . I . n t ch t abzuhalten ,
sondern auf einige Wochen zu vertagen , und bittet die deutsche Presse

hievon Kenntniß zu nehmen .
— München , 11 . Aug . ( A. Z .) In den hüsizen katholischen

Pfarrkirchen haben heute Morgen die katholischen Geistlichen von der

Kanzel einen Dispens de« erzbischöflichen Ordinariats verkündet «

wsnach im Hinblick auf die bestehenden Gesundheitsverhältnifse das

Fastengebot bis aus weiteres suspendirt wird . Das Gleiche ist
auch bereits in Augsburg geschehen .

— Aus Thüringen , 10 . Aug . ( Fr . I .) Bei dem AuSmarsch «

zum Manöver hat auch da« in Hildburghausrn garnisonirende 2 .
Musketieriataillon in der Nähe von Meiningen einen Mann verloren ;
dieselbe erlag bei dem Eintritt in sein Quartier den Folgen der
Hitze und der Anstrengung .

— Wien , 10 . Aug . ( Schw . M .) Wäre nicht noch die Schlußfeier
zur Preisvcrtheilung am Geburtstag de « Kaisers , 18 . August ,
in Aussicht , so würde sich wohl schon jetzt Wien auffallend lichten .
Heute wrilt eben nur noch Derjenige in Wien , -der unbedingt muß ,
denn die seit vielen Wochen ununterbrochen anhaltende Hitze macht
den Aufenthalt hier zu einer wahren Qual . Man muß weit zurück¬
denken , um sich eines derartig heißen Sommers zu erinnern . So
wird der 18 . August das Signal zu einem allgemeinen Ausbruch geben .
Die HH . Jurors können den Augenblick kaum mehr erwarten . Sie
haben sich aber auch angestrengt . Nicht weniger als 30,000 Auszeich¬
nungen find erfolgt . Am 16 . August wird die Gemeinde Wien
den fremden Gästen , wie ich dies schon jüngst andeutete , im Kursalon
im Stadtpark ein Abschiedsfest geben , Banket , Musik , Beleuchtung .
Am 18 . endlich findet Mittags im Gebäude der k. k. Reitschule die
Preisoertheilung statt , der dann am Abend in der Welt -Ausstellung
ein Konzert des Männer - Gesangvereins , Beleuchtung , Musik rc . folgt .
Dann wird 's stille werden , und dann können Jene , die mit Ruhe und
Ernst und mit wenigen Kosten dis Ausstellung besuchen und besich¬
tigen wollen , sich ihre Zeit dazu wählen .

— Verdun , 7 . Aug . Die Verduner nützen die Gelegenheit , noch
die einzige Okkupationsstadt zu sein , einigermaßen aus , indem
sie dem französischen Staat unsinnige Rechnungen ansetzm für die
Zimmer , welche sie den deutschen Offizieren stellen müssen . Zimmer ,
die früher 5o Fr . per Monat kosteten, muß der Staat mit 5 - bis 600 fl. per
Monat bezahlen .

— Einer vielgeprüften Gattin wurde in einem Dorfe
Vermont ' « kürzlich ein Grabstein mit folgender Inschrift errich¬
tet : „ Hier ruht in Frieden Tabithä , die liebende Gattin von Josef
Wright , Thomas Andrews , Eben Halstsad , Charles Dean und Eowin
Murray . Der trauernde Wittwer — Cyrus Morgan ."

Nachschrift .
7 Berlin , 11 . Aug . Der „Reichöanzeiger " publizirt ein

Gesetz, den Eid für die Mitglieder der Bezirks - und Kreis¬
tage Elsaß - Lothringens betreffend .

(I Berlin , 11 . Aug . Nächster Tage wird der Geh .
Ob . - Reg .- Rath vr . Jacobi , Vortragender Rath im Han¬
delsministerium , sich nach Heidelberg begeben , um als
preußischer Kommissär an den Sitzungen der Rhein -
Schifffahrts - Kommission Theil zu nehmen . Meh¬
rere Sitzungen dieser Kommission sollen in Mannheim
stattfinden .

ff Bonn , 11 . Aug . In einem Hirtenbrief des altkatholi -
schen Bischofs Reinkens bespricht derselbe die Situa¬
tion der Altkatholiken und die Aufgabe des Bischofs ; be¬
züglich des bischöflichen Amtes heißt es : dasselbe sei kein
Privilegium einer kleinen Anzahl von Bevorzugten , sondern
ein Dienst für die Gläubigen ; zü dem bischöflichen Amte
gehöre auch, Gehorsam gegen die weltliche Obrigkeit als
religiöse Pflicht des Gewissens wegen zu lehren ; ein Bi¬
schof, welcher das nicht tyue , übe Verrath an seinem Amte .

ff Rotterdam , 11 . Aug . Heute hat dahier die feierliche
Konsekration des jansenistischen Bischofs Rinkel von
Haarlem und des deutschen altkatholischen Bischofs Rein¬
kens durch den jansenistischen Bischof Heykamp von
Dewenter stattgefunden . 14 holländische und 7 auswär¬
tige Pfarrer , 40 Gemeindeglieder und Missionäre , sowie
einige Seminaristen des jansenistischen Seminars zu Amers -
fort waren bei der Feierlichkeit anwesend .

-s Paris , 11 . Aug , Abds . Die „ Assembler nationale "

ckonstatirt das Einverständnitz aller Fraktionen der Majori¬
tät mit der Annäherung der beiden Bsurbonenlinien . Die
„Union "

legt das Hauptgewicht auf die Erklärung des
Grafen von Paris , wodurch die Begegnung einen wirklich
politischen Charakter erhalten habe . — . Die Linke hat die
Absicht, in der Permaneuzkommijsivn das Ministerium über
die Fusion zu interpelliren , jaufzegeben . — Der Deputirte
Herzog o . Marmier ist gestorben .

's Paris , 12 . Aug . Die Nachrichten des „ Soir "
, die

Permanenzkommisston wolle nach der gänzlichen Räumung
des Gebiets die Nationalversammlung einberufen und die
Wiederherstellung der Monarchie beantragen , sind
der „ Ag . Havas " zufolge unbegründet .

ff Madrid , 12 . Aug . Nachrichten aus Alhacete . zu¬
folge suchte Contrcras mit 2000 Mann durch Murcia
gegen Madrid vorzudringen ; 1000 Mann Regierungs¬
truppen stellten sich bei Chinchilla entgegen ; Contreras

trat den Rückzug an , der in Flucht auZartete . Die Re¬
gierungstruppen erbeuteten 400 Gefangene und Artillerie .
Sagasta und Marios sind dem Vernehmen nach ausge¬
söhnt . — Eine 300 Mann starke Karlistenbande erschien
am 11 . ds . M . in Albelda . — Der Eisenbahn - Be¬
trieb im Norden . ist trotz des Einverständnisses mit Don
Carlos noch nicht wiederhergestellt , weil die karlistischen
Bandenführer den Befehlen des Don Carlos keine Folge
leisten . — Das Panzerschiff Friedrich Karl kam in
Malaga an . Die Jnsurgentenschiffe „ Almansa " und
„ Viktoria " sind unter der Hut englischer Kriegsschiffe bei
Escombrero ( ?) .

ff Wien , 11 . Aug . In dem heute eröffneten Kon¬
gresse deutscher Volkswrrthe wurde Braun ( Ber¬
lin ) zum Präsidenten , Knebeck ( Wien ) und Dorn ( Triest )
zu Vizepräsidenten gewählt . Angenommen wurden Anträge
betreffs der Unterstützung der Privat - Sparkassen Seitens
der Gemeinden , betreffs des wünschenswerthen Wegfalls
spezieller KonzessionSertheilungen durch die Regierungen ,
betreffs des zulässigen Betriebes von Sparkassen durch
Aktienunternehmungen , sowie betreffs Empfehlung mobiler
Vermögensanlage durch die Sparkassen .

ff Wien , 11 . Aug . An der Nachbörse hausstrten Giro -
und Kassenverein um 7 fl ., weil die Thetlnahme an dem
Arrangement außerordentlich groß ist. Bis heute sind
an 200 Personen und Firmen beigetreten . Der Pesther
Aushilfsverein ststirte seine Thätigkeit und droht sich auf¬
zulösen , wenn die Nationalbank aus der Unterschrift zweier
protokollirter Firmen beharrt .

Frankfurter Kurszettel vom 12 . August .
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Deutschland ü'V» Brmoesoblrg .
Vrenßen ^ /// «/Obligation . 100 ' /,
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ArrSbqch- Gnnzenhausm .Loole >4 -/.
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Schwedische 10 -Thlr .-Lo»st —
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Meininger fl. 7. 7 ' / .
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Amsterdam 100 fl. 5»/ , k.S . 98 ' / ,
Berlin 60 Thlr ., 4 ' /, -/« , 105
Bremen IM R -M . 2 ' /// « . 105 ' /,
Hamburg 1MR . -M . 5«/ . . 105 ' / ,
London 10 Pf . St . 3 -/, '7o , 118
Paris 2S0 FcS. 5 "/ , , 92 ' /,
Wiiu100A . öüc .W . 5>7, . 105 »/ ,

Preutz -griedrichsd 'orff . 9L7 ' /, -58 ' /,
Pistolen . . . . SB7 - 39
Holländ . 10 -fi.St . , SL2 — 54
Ducaten . . . » 5.31 — 83
20 . FrancS - Stücke . 9. 1S ' /, -20 ' / ,
Engl . Sovereigns , 11 .46 — 48
Russische Imperial , 9.40 — 42
Dollars in Gold , 2 .24 ' /, -25 ' / ,
Dollarcouvon . . . —

m. Schluß : steigend .

-edit 142 , Staatsbahn 202 ' /, . Lim »
— , 80ri Loose — , RumLrner — ,
!N.
Kredit 233 .— , Staatsbahn —
.— . Tendenz : abwartend .
( Schlußkurs ) 115 ' /, .

chten in der Beilage Seite ll .

her Redakteur :
a Sroruleiu .

>es Hoftheater .
Quartal . 77 . Abonnements¬

diederholt : Vreneli , oder des
dramatisches Idyll in 2 Ak ->

rer muß heirarhen , Lustspiel
lhelmi . Anfang */» 7 Uhr .

LiScsnio . > - l-S . IO/ «
Tendenz : unentschied

Berliner BSrse . 12. Aug . Ki
bardm 112 -/, , 82er Amerikaner -
Galizier — . Tendenz : unentschied

Wiener BSrse . 12. Aug .
Lombarden 186 .— . Anglobank 196

Dkro-Nork , 12. August . Gold
Wetter « Haudelsuachri

Berantwortlid
Di . I . Her «

Großherzoglich
Donnerstag , 14 . Aug . 3 .

Vorstellung . Zum erstenmal v
Hausfreundes Fertenreise ,
ten , von Heinrich Goll . Eil
in 1 Akt, von Alexander Wi

Theater in Baden .
Mittwoch , 13 . Aug . Fidelis , Oper in 2 Akten , von L.

v. Beethoven . Anfang 7 Uhr .



«L» Todesanzeige.
^ Y. 248. Karlsruhe .

Schinerzerfüllt setze ich Ver-
ARNwandte und Bekannte hier¬

durch in Kenntniß, daß mein lieber
Bruder ,

der pensionirte Großh. Posirevisor
Julius Waag dahier,

heute Nachmittag 3 Uhr von seinen
langen schweren Leiden durch de»
Tod erlöst worden ist.

Karlsruhe , den 11 . Auauft 1873.
Adelheid Waae .^ Anerbieten

Zwei Damen , die lange als Erzieherinnen
«ondttionirt haben und gut empfohlen wer¬
den , jetzt nach Lausanne zurückgekehrt , wün¬
schen junge Mädchen zu sich zu nehmen, um
ihnen die französische Sprache , sowie alle
weiblichen Handarbeiten , Haushaltung
« . s. w . gründlich zu lehren.

Die Eltern können versichert sein , daß
ihre Töchter stets mütterliche Pflege haben
werden . Gute Nahrung , angenehme und
sehr gesunde Gegend , 5 Minuten von der
Stadt .

Sich zu wenden an
Frl FL" // > » <-/» ,

<88124 ) Oos sie» Roses , Lausanne .
V.247 . 1 . Nu undeim .^i»vrV»LStvi».
Lin vordsirutsietsr Lvkrer (Rdl .) um

LealMinnasium n >i Nanniasim vünscüt
«inixo 2öxlings in Lost , Logis uncl
llnterriclit ^u nekmen

Offerten delieds man rin rioüten an
Leduläienor van elsr 8sxät unter
'- 8 7011 » Ksalgxmnasium Nunnüsim .

U.95 . 5. Baden . Ein gewandter

Kupferschmied
findet lohnende Arbeit bei

A . E . Thicrgärtncr ,
Mechaniker .

Y17S . 2 .
FEurgl . Br .

Eine geübte Maschinennäherin wird zum
sofortigen Eintritt gesucht bei

B . Heister Wittwe , Weißwaarengeschäst,
— _ _ RotteckSPlatz ._

A.139 . 3. Schwetzingen .

Zu verkaufen :
1 kupferner Bierkühlapparat , Tropf -

system,sowie ein großes starkes Göpelwerl .
Näheres bei G . Seitz in Schwetzingen .
D .252 . Konstanz .

Gis in Tastln
liefert ab hier von 10 bis 108 Zentner

Nothenhäußler , Constanz .
A .216 . 1 . Mannheim .

Gin gut erhaltener

0um1du8
mit Coup « nnd achtsitzig
ift zu verkaufen . Näheres
- ein, Portier im
LvrHrMn ALarrrrlrelri »

Raetz Wien .
Das

Apotheker Stigler 'sche

Miiflcu -Bltter!
?Ein vorzüglich reelles und vielseitig an
»erkanntes , Appetit und Verdauung be
»förderndes Hausmittel gegen Blähun
»gen, Ausstößen, Magensäure , Magen -K
Lkramps rc. rc . überraschend Wirksam, «
»so wie bei Erkältungen und Stö -
Lrungen der Magen - «ud Darm -
»snnktion auf Reisen unübertroffen, !
jsärztlich empfohlen. W.886 . 5 . ;

Niederlagen in >/ >, V, , V» Flaschen
bei Herrn Th . Brugier in

in Karlsruhe , Waldstraße 10,
bei Herrn Ad . Birnstill in

Rastatt .
<) , » I

Apotheker in Offenburg .

I .226 . 2. Wolfach .

Kapital -Ausleihen
Beim Spitaliond werden bis 1 . Septem¬

ber d . I . IvtzO fl . ä 4 ° , gegen gesetzliche
Versicherung ausgeliehen.

Rechner Feger .^
Z .206 . 2 . Mannheim .

Saarkohlen ,
Stück- uud Fürder Sorte , in Original-
Waggons ab Gruben .

ArchrEohlen ,
Fettschrot - , Maschinen- und Schmiede-Koh¬
len aus den Schiffê empfiehlt

MM - tztWlkittj
zunächst der Saline (N -199-)

LiMliUmliwi - : 1,
' rvl !. v . 8tnive .u .657.24.

D.229 . 1. Basel und Karlsruhe .

v » 8R« r
t .vde «i 8ver8 ielles»»^8-6e8«l >8e>i»lt.

Grundkapital I « « « « « « « Frs .
Wir beehren uns ergebenst anzuzeigcn, daß, nachdem die Herren

L Oelvolielan in Ilsrlsrnliv die Vertretung unserer Anstalt in Folge freund¬
schaftlicher Ucbereinkunft mit Ende Juli d . I . niedergelegt haben , wir von diesem
Zeitpunkt ab

Herrn in
znm Generalagenten für den Großh . Badischen Mittelrheinkreis ernannt haben.

Basel , 1. August 1873 . ,
Die Direktion.

Mit Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich zum Ab¬
schluß von Lebensversicherungen und bin zur AuskanftS - Ertheilung hierüber gern
bereit.

Karlsruhe , 10. August 1873 .
Gustav Fromme , Generalagent,

_ Sophienstraße Nr . 41._

Gllsthosverküils in Karlsruhe .
4) .251. 1 . Familienverhältnifse wegen wird einer der gangbarsten Gasthöfe in

Karlsruhe verkauft. Dessen Eigenthümer , welcher nicht allem einer großen Anzahl
Stammgäste Karlsruher Bürger vom bessern Stand sich erfreut , sondern auch eine
gute Kundschaft von Auswärts genießt — wird deßhalb besonders aus einen solchen
Käufer Rücksicht nehmen , welcher das Zutrauen verdient , daß er die bisherige Kund¬
schaft durch gute Bedienung fortzuerhalten bemüht sein wird.

Der Verkauf kann mit oder ohne Inventar stattfinden. Als Hauptbedingung
gilt eine Anzahlung von 15,000 bis 20,000 Gulden als ungefähr ein Viertheil des
Ankaufspreises.

Um das Nähere zu erfahren , beliebe man bei der Expedition dieses Blattes
Adressen aufzugeben._

'
_

Y .245 . 1 . 8 .4204 .2 . W a l d s h n t.

^ VL6!K6 U. LmMcklUVK .
Verehrlichen Reisenden u . E . E . Publikum hiemit die ergebene Anzeige, daß

'
ich

unterm 1 . Oktober v . Jahres mein in der nächsten Nähe des Bahnhofes unter dem
Namen 8I » n , dahier betriebenes , auch weiterhin bekanntes Ge¬
schäft , aus meinen Sohn Alfred käuflich übertragen habe. Für das mir seither ge¬
schenkte Wohlwollen verbindlichst dankend , bitte ich dasselbe im gleichen Maße auf mei¬
nen Sohn übertragen zu wollen.

Hochachtungsvollst zeichnet
F. Kinn ».

Auf obiges Bezug nehmend, zeige ich hiermit ergebenst an , daß ich mein eigen-
thümliches Haus durch Neubau ziemlich vergrößert , und unter der Bezeichnung
LLSksk IM « » » in einen Gasthof mit entsprechender comfortabler Einrichtung um¬
gewandelt habe ; dasselbe bietet, da es von allen Seiten frei steht , die schönste Aussicht
auf die umgebenden Gebirge, Schweizer- Alpen , Rhein - und Aarthal nnd befindet sich
dabei ein schöner Wirthschastsgarten.

Ich werde mich bemühen , durch rein gehaltene Weine , gute Küche , nebst mög¬
lichst billigen Preisen , die allzeitige Zufriedenheit mir zu erwerben.

Waldshut , den 5 . August 1873.
» turn

W .614 . 4. Die 24 Damper dieser ältesten und aus¬
gezeichneten Linie fahren abwechseld jeden Mittwoch
' und Samstag zwischen .

Nähere Auskunft ertheilen die bevollmächtigten General -Agenten
Nabns A Etoll m Mannheim.
Joseph Seidt Baden .

Y .25F. 1 . Dffendrmg.
ILU86rV6I'LMk.

Wegen Besitzveränderung beabsichtigt Herr Baron Gustave de Bussierre
nachstehende Realitäten in Offenburg (Großherzogtham Baden ) aus der Hand zu
verkaufen.

1. Ein großes zweistöckiges sog. Herrschaftshaus von Stein ( Eckhaus bildend)
mit sehr großen gewölbten Kellerräumlichkeiten, geräumigem Hof mit zwei Einfahrten ,
Pumpbrunnen , nebst angebauten hohen Fabrikgebäuden und Stallungen ; Alles in

gutem baulichen Zustand und ringsum abgeschlossen ; dazu gehört ein großer Garten
mit besonderem Verbindungsgang . In diesem Garten befindet sich ein zweckentspre¬
chendes Gewächshaus u. dergl. m .

Die Bodenfläche mit Hof und Garten ist
448 dacktsvk « — 49,03 4ro «.

II . Ein freistehendes, drei Stock hohes Wohnhaus , in vier besondere Wohnun¬
gen abgetheilt , theilweise in Stein , theilweise in überputztem Fachwerk erbaut , mit

größerem gewölbtem Keller , Dachzimmern , Hofraum , Pumpbrunnen , kleinem Stall¬

gebäude und dergl. ; Alles mit einer Hosmauer umschlossen nnd baulich gut erhalten .
Zu diesem Wohnhaus soll ein Stück Garten abgegeben werden.
Diese Bodenfläche nebst Hofraum und Gartenamheil beträgt zusammen

12V — 10,71 4 re «

III . Ein einstöckiges , steinernes, langes Magazingebäude , mit gewölbtem Keller,
mit dahinter liegendem Hofraum (eignet sich sehr zu einem Wohnhaus ) .

Diese Bodenfläche sammt Hofraum mißt
44 — 3,96 4r «8,

IV . Ein kleines' zweistöckiges Wohnhaus mit Hintergebäude , theils in Stein ,
theils in Fachwerk erbaut , nebst Keller, besonderer Einfahrt , Hofraum und dergl.

Bodenfläche mit Hofraum enthält :
26 — 2,32 .-Nre «.

Sämmtliche Gebäude sind in der Kornstraße und Gärtnergaffe dahier gelegen und
eignen sich , namentlich das unter Ziffer I . beschriebene Anwesen , vermöge seiner Größe
und Beschaffenheit zu jeder Geschäftsanlage, z. B . zu einer größeren Bierbrauerei oder
einer Fabrik, ebenfalls zu einem öffentlichen Gebäude, Schule rc.

Am liebsten wäre ein Gesammtverkauf beabsichtigt ; es kann jedoch auch ein Einzel -
verkaus stattfinden.

Die Zahlungsbedingungen werden billigst gehalten und kann man sich wegen dem
Verkaufspreis und jeder andern Auskunst an den Unterzeichneten wenden , der zu jeder
Zeit bereit ist, die verlangten Aufschlüffe , mündlich oder schriftlich , zu geben , auch Si¬
tuationspläne und Beschreibungen über das Anwesen anzufertigen und einzusenden.

Ebenfalls sind die Herren KausmannEdward . Hcinemann in Offen -

bürg und Verwalter Himmelspach aus Schloß Ortenberg ermäch¬
tigt und bereit, Auskünfte zu ertheilen.

Offenburg , im August 1873.
Hr Kiittl > rri8t <54 ,

_ Architekt. _

Draumeisür - Gesuch.Z .94. 5. Baden . Ein tüchtiger

Mctaildrcher oder
SelbMßcr

findet dauernde Beschäftigung
'bei

A . E . Thicrgärtner ,
Mechaniker .

In eine mittlere Brauerei in der Nähe
von Karlsruhe wird ein Braumeister gesucht .

, Näheres in der Exped . d. Bl . I .257. 1.

Eichen - Versteigerung.;
Tie Fürstlich Fürstenbergische Forstei

1 Meßkirch v -rstcigcrt
Freitag de» 29. August 1873 ,

! Morgens 9 Uhr, im Wirihshauft zu Unter-
^ bichtlmgen, aus den Walddistrikten Unter -
i Holz Abtheiiuffg 1 , Lachen und Ehnried , Ge-
! markung Unterbichtlingeli, 71 Eichenstämme
i und 102 Eichenabschniite mit 208 Kubik¬

meter ;
Samstag Len 30 . August 1873 ,

i Morgens 9 Uhr , im Adler zu Göggingen,
aus dem Distrikt Unterwald Abtheilung 1 ,
Schlattholz , und Lbtheilung 3, Laizerhäule,
13 Eichenstämme uud 59 Eichenabschnitte
mit 80 Kubikmeter.

Auf Verlangen werden die Eichen von
Waldhüter Brugger in Reurhe und
Kemps in Göggingen vorgezeigt. Zur
Zahlung wird Frist bis 1 . März 1874 ge¬
geben ^ V -244-

VertansvonEisenbahn-
schwcllen-Holz.

Die Fürstlich Fürstenbergische Forstei
Engen verkauft im Soumissionswege das
im Wirthschaftsjahre 18" „ anfallende
forlene und tannene Eisenbahiffchwellenholz
ungefähr 1600 Kubikmeter. Die Angebote
sind auf den Kubikmeter zu machen und
längstens bis

Mittag de» 18. August 1873 ,
Nachmittags halb zwei Uhr;

versiegelt und mit der Aufschrift „ Angebot
auf Eisenbahnschwellenholz" bei der Fürst -
lichen Forstet zu machen , welche auf An¬
frage nähere Auskunft gibt. A.215. 1.

U.235 . L Rastatt .
Mühleu -

- Verpachtung .
Die Witrwe des

Werkmeisters I .
- - ' Beizer zu Weisen-

. bach im Murgthale
beabsichtig ! ihre Mahlmühle mit drei Mahl -
und einem Schälgang , Schwingmühle
sammt Wohn - und Oekonomiegebäuben auf
mehrere Jahre in Pacht zu vergeben.

Die Mühle liegt in einem der gewerb-
reichsten Theile des Murglhals und sichert
einem thätigen Manns ein gutes Auskom¬
men. Pachtliebhaber können das Werk
täglich einsehen.

Die Bedingungen liegen bei der Bermie -
therin in Weiseubach und bei 'Werkmeister
I . Belzer in Rastatt zur Einsicht auf.

D .213. 1 . Osfenbura .

Wirthschasts - Verkauf
Eine halbe Stunde

. . von Offenburg in
s dem vielbesuchten' Rebgebirge ist ein

G°stha° - mit Em °
- Achtung, « ommer-,

und Gras !
garten unter Mistigen Bedingungen-zu vcr-
kaufen.

Die Wirthschaft wird , wie bei dem Eigen-
thümer , bei gutem Betrieb eine ausgezeich¬
nete werden.

Die Lokalitäten sind der Art , daß an
Fremde , welche der Gesundheit wegen in
dieser reizenden Lage verweilen , sehr ren¬
table Vermiethungen gemacht werden können.

Zum Weinhandel bietet sich die schönste
Gelegenheit , wie überhaupt jedes größere
Geschärt damit verbunden werden kann.

Nähere Auskunft ertheilt das mit dem
Verkauf beauftragte

öffentliche Geschäfts- Burean
Berger .

Offenburg (Baden ) .
I .242. Ittersbach .

Vauarbnt -Versteige -
rrmg.

Da die Herstellung eines neuen Oekono -
miegebäudes zum Schulhaus , sowie die Ein¬
richtung eines neuen Lehrsaales und Lehrer¬
wohnung in dem bestehenden Schulhause
im Soumissionswege nicht vergeben werden
konnte, so werden obenerwähnte Arbeiten
Dienstag den 19. d . M. , Vorm. 1v Uhr,
auf hiesigem Rachhause einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt ; wozu die Lusttra-
gendcn cingeladcn werde».

Kostenüderichläge , Pläne und Steige¬
rungsbedingungen können jeden Tag bei
dem Bürgermeisteramt eingesehen werden.

Ittersbach , den 8. August 1873.
Das Bürgermeisteramt .

K a P p l e r .
,vsit . Finter , Rathschbr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Ganten.

Z 87 . Nr . 15,404 . Ossenburg . Gegen
Müller Karl Rohrhirsch von Zell b. O .
haben wir Gaur erkannt , und es wird nun¬
mehr znm Richtigstellungs - nnd Vorzugs¬
verfahren Tagsahrt anberaumt aus

Freitag den 29. August d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Ts werden alle Diejenigen, welche aus
was immer für einem Ejxunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anfgefor-
dert, solche in der angesehen Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bsvollmäch-

! tigte, schriftlich xder mündlich, anzumelden
uud zugleich ihre elwaigen Vorzugs - oder
Uriterpsandsrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurknnden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretcn.

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werdeis in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des lila sie-

, Pflegers und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
j erscheinenden als der Mehrheit der Erschie -

neuen beitretend angslehen werden.

Tie im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahr -, eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere»
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte , er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu -
bizern , deren Aufenthaltsort bekannt ist
durch die Post zugesendet würden.

Offenburg , Len 31. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.

Bern ». Bekanntmachungen .
Y.239. 1 . Karlsruche .

LieferungvonLaternen
für die Großh . bad . Slaats -

Eisenbahnen .
Die Lieferung von 90 Stück Laternen für

Signalvorrichtungen ( Semaphoren ) soll ge¬
mäß höherem Aufträge in öffentlicher Sou -
mijsion vergeben werden.

Die der Lieferung zu Grunde gelegte,r
Bedingungen und Zeichnungen können bis
zu dem auf
Donnerstag den 21 . August d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
anberaumten Termine bei der unterfertigte »
Stelle eingesehen , auch gegen Erstattung der
Kopialien auf portofreie Anfragen bezöge»
werden.

Ebendaselbü sind auch die Angebote ver¬
siegelt und mit geeigneter Aufschrift ver¬
sehen , bis zu dem genannten Termin , bei
welchem sie in Gegenwart der etwa erschie¬
nenen Submittenten eröffnet werden, ein-
znreichen.

Karlsruhe , den 8 . August 1873.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .
Y .249. 1 . Nr . 2454 . Karlsruhe .

Großh . bad . Stauts - Eisenlochneri »

Vergebung von Bau¬
arbeiter»

DieArbeiten zurHerstellung eines Schie¬
ferdaches aus dem Maschinenhaus ,m Gü -
tecbahirhos hier sollen höherer Anordnung
gemäß im Wege schriftlicher Angebote i»
Akkord gegeben werden.

Die einzelnen Arbeiten find wie folgt
veranschlagt :

1. Abdeck- und Zimmer¬
arbeit zu . . . . 1498 fl. 8 kr. ,

2. Schlosserarbett . . 738 fl . 20 kr.
3. Liefern von Thon¬

röhren . . . . 407 fl . 36 kr.
4 . Blechnerarbeit . . 215 fl . 18 kr.
5. Schieferdeckerarbett . 1731 fl . 1 kr.
6. Anstreicherarbeit . 65 fl . 59 kr.

Zusammen zu 4686 fl . 22 kr .
Die zur Uebernahme dieser Arbeiten lust¬

tragenden Meister werden eingeladen , ihre
deßsallfigen Angebote , welche nach Prozen¬
ten des Voranschlags zu stellen sind , späte¬
stens bis

Donnerstag den 21 . d. M .,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer des Unterzeichne¬
ten , woselbst inzwischen die Bedingungen ,
Zeichnungen und Voranschläge eingesehe »
werden können, Portofrei , versiegelt nnd mit
entsprechender Aufschrift versehen , einzu-
reichen .

Karlsruhe , den l2 . August 1873.
Der Großh . Bezirks -Bahn -Jngenieur

für Len Bezirk Karlsruhe .
Möglich .

_ Meixne r .
/j .22l . 1 . Nr . 2906 . Mannheim .

Versteigerung.
Bei Unterzeichneter Stelle ist ein Vor¬

rath von ca . 69 Ctr . alter Akten und Regi¬
ster , zur Papierfabrikation geeignet, Vorhäu¬
ten . Angebote hierauf wollen bis znm 20.
d. Mts . schriftlich dahier eingereicht werden.

Mannheim , den 7 . August 1873 .
Großh . bad . Hauplzollamt ,

B a u m a i! n.
U.S14. 1. « aden .
Erkd Geist ck Melle.
Beim Hauptsteueramt Baben ist die erste

Gehilsenstelle mit 700 fl. Gehalt thunlichst
bald zn besetzen . Berechtigte Bewerber ,
von denen die im Domänenrechnungswese »
geübten den Vorzug erhallen , wollen sich
unter Anschluß ihrer Zeugnisse innerhalb
8 Tagen an den Unterzeichneten wenden.

Baden , den 10 . August 1873 .
Benz , Oberzollinspektor.

I .24? . Nr . 7391 . Staufen . Die
in Nr . 167 dieses Blattes ausgeschriebene
AkluarsflcÜe, welche einen Gehall von^ 70fl .
und etwa 50 st . Nebeneinkünfte trägt , wird,
da der Bewerber , welchem die Stelle bereits
übertragen war , nicht eintreten kann , wie¬
derholt znr Bewerbung und znm Eintritt
aus 1. September d. I . ausgeschrieben. Die
Anmeldung wolle unter Vorlage der Zeug¬
nisse sofort dahier bewerkstelligt werden.

Staufen , den 11 . August 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .

liegt ein Extrablatt für die hiesigen Abon¬
nenten bei , enthaltend Anerkennungen über
die Heilwirkungen der Hoff' schcn Malz¬
präparate bei Hiimorrhmdal - , Lungen -,
Magen - uud katarrhalische » Leiden rc. —
Verkauf bei HeiUn Nktkokp/ « » t
Kreuzstraße Nr . 3 , und T'L . ES--, «// *" »' ,
Waldstraße Nr . 10 dahier. _

(Mit einer Beilage.)
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